
Jeden Abend läutet im Mainzer unterhaus 
die bronzene Schiffsglocke der gekenterten 
„Arche nova” von Hanns Dieter Hüsch und 
signalisiert: Aufgepasst, hier ist nichts ange-
passt! Und das seit dem 31. Januar 1966. 
Als „Die Poli(t)zisten“ feierte das unterhaus-
Gründungsduo Carl Friedrich Krüger und 
Renate Fritz-Schillo seinen ersten Triumph 
vor ausverkauftem Haus. 

Seitdem gaben und geben sich die Großen 
der Zunft auf der unterhausbühne die Klinke 
in die Hand. Und nicht nur, wenn alljähr-
lich am ersten Sonntag nach Rosen montag 
der international renommierte Deutsche 

Kleinkunstpreis im Mainzer unterhaus ver-
liehen wird, blickt die ganze Welt des politi-
schen Kabaretts und der anspruchsvoll bis-
sig-poetisch-hintergründigen Unterhaltung 
auf diese Oase in der Wüste des Mainstream-
Comedy-Einerleis. 

Natürlich wird der 40. unterhaus-Geburts-
tag mit einem entsprechenden Jubiläums-
Programm gefeiert. Und auch sonst ist in 
diesem Frühjahr einiges los in Rheinhessen 
und an der Nahe. Ein paar der interessan-
testen Tipps haben wir Ihnen hier zusam-
mengestellt. 
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Ostern naht, der Frühling steht vor der Tür – da 
heißt es runter vom Sofa und raus an die fri-
sche Luft! Am besten natürlich mit Zügen und 
Bussen im Rheinland-Pfalz-Takt. Wir bringen Sie 
für kleines Geld mit guten Verbindungen raus 
ins Grüne zu den schönsten Zielen, die zum 
Aktivsein einladen. Zum Beispiel zum neuen 
Weinwanderweg Rhein-Nahe mitten durch den 
Naturpark Soonwald-Nahe. Gut ausgebaut 
und ausgeschildert, erschließt er auf insge-
samt 100 Kilometern die ganze landschaftliche 
und kulturelle Vielfalt des Nahetals zwischen 
Kirn und Bingen. Massive Felsgruppen, tiefe 
Taleinschnitte, Burgen, Wälder, saftige Wiesen, 
Weinberge, so weit das Auge reicht, traditionelle 

Winzerdörfer und historische Städte säumen die 
Strecke durch eine einmalige Kulturlandschaft. 
Und da sich bei dieser Themen-Wanderung alles 
um den Wein dreht, zeigt eine gelbe Weintraube 
den Weg. Das Beste: Der Weinwanderweg Rhein-
Nahe berührt immer wieder die Haltepunkte 
der Nahe-Strecke, so dass Sie Ihre Tour überall 
beginnen können, wo Sie möchten, ein Stück 
ganz nach Belieben weinwandern, gemütlich 
einkehren und am nächsten Bahnhof einfach 
wieder in den Zug steigen. Wir bringen Sie ganz 
bequem hin und wieder zurück! 
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aktuell
Weingenuss 
mit Bahn- und 
Busanschluss

Genusswandern vom Feinsten: Auf bequemen Wegen führt der 
neue Weinwanderweg Rhein-Nahe mitten durch die Weinberge im 
Weinland-Nahe – und wer Lust auf ein Glas Nahewein und eine 
deftige Brotzeit hat, ist in den zahlreichen Winzerhöfen entlang 
des Wegs herzlich willkommen. Die einzelnen Tagesetappen füh-
ren von Kirn nach Weiler bei Monzingen 
(ca. 13 km), von Weiler bis Staudernheim 
(ca. 15 km), von Staudernheim nach Nie-
der hausen/Oberhausen (ca. 18 km), von 
Niederhausen/Oberhausen nach Bad 
Kreuznach (ca. 18 km), von Bad Kreuznach 
bis Bretzenheim/Guldental (ca. 16 km) und 
von Bretzenheim/Guldental bis Bingen (ca. 
19 km). Oder wandern Sie einfach Ihre eige-
ne Tour! 

Unser Genusswandertipp auf dem Wander-
weg Rhein-Nahe: die Hildegard-von-Bingen- 
Tour von Staudernheim nach Wald böckel -
heim oder Norheim (ca. 13 oder ca. 24 km).

Starten Sie Ihre Tour am Bahnhof von Staudernheim und folgen 
Sie der gelben Traube auf weißem Grund. Gleich zu Beginn führt 
der Weg in luftiger Höhe über Staudernheim, wo Glan und Nahe 
den Disibodenberg fast vollständig umfließen und die Ruinen 
der 2,5 Hektar großen mittelalterlichen Klosteranlage zu einem 
ersten Entdecker-Stopp einladen. Besonders interessant: der 
Meditationsweg durch den Wald  – ein ganz eigener Ort der Ruhe 
zum Verweilen und Nachdenken. Er erinnert an die berühmteste 
Bewohnerin des Disibodenbergs, die große Mystikerin Hildegard 
von Bingen, die im 12. Jahrhundert hier lebte.  

An Boos im Tal mit einem interessanten römischen Gewölbekeller 
vorbei, ist die Heimberg-Höhe das nächste Ziel. Genießen Sie 
hier den herrlichen Blick ins Nahetal, bevor es weiter Richtung 
Schlossböckelheim geht. Wer jetzt schon genug genussgewan-

dert ist, kann den Weinwanderweg auf dem Heimberg in Richtung 
Waldböckelheim verlassen. Hier fahren von der Ortsmitte aus, die 
nur 500 Meter vom Wanderweg entfernt liegt, die Buslinien 251 
(Mo-Sa) und 242 (So alle 2 Stunden) nach Bad Kreuznach, wo Sie 
wieder in den nächsten Zug nach Hause steigen können. 

Wer weiter wandert, genießt von der 
Heimberg-Höhe aus weite Blicke ins Nahetal 
und auf die Burgruine Schlossböckelheim. 
Der nächste Höhepunkt wartet zwischen 
dem Heimberg und dem Schäferberg: 
wertvolle Biotope mit einer Flora und 
Fauna, die man sonst nur in bestimmten 
Gegenden Mittelitaliens oder Dalmatiens 
findet. Nach einem erneuten Abstieg und 
Wiederanstieg führt der Weg weiter zur ehe-
maligen Weinbaudomäne Niederhausen-
Schloßböckelheim. Atemberaubend geht es 
im Steilhang schließlich auf Niederhausen 
zu. Die letzte, 6 Kilometer lange Etappe führt 
dann noch einmal bergauf über die Höhen 

durch die weite Weinlandschaft bis nach Norheim. Hier verlassen Sie 
den ausgeschilderten Weinwanderweg und steigen am Bahnhof im 
Ort einfach in den nächsten Zug! 

Unser Tipp: Die Weinwander-Pauschale mit Rheinland-Pfalz-Ticket-
Bonus! Genießen Sie den gesamten Weinwanderweg Rhein-Nahe mit 
dem 8-tägigen Wander-Pauschalpaket der Nahe land-Touristik ab 279 
Euro pro Person. Und das Beste: Wer mit einem Rheinland-Pfalz-
Ticket anreist, bekommt den Ticketpreis von 23 Euro einmalig auf 
den Pauschalpreis angerechnet - das heißt, die Hinfahrt für bis zu 
5 Personen ist quasi schon mit drin! Leistungen: 7 Übernachtungen 
mit Frühstück in ausgesuchten Winzerhöfen und kleinen Landhotels, 
eine Naheweinprobe, eine Weinwanderweg-Karte, eine Wandernadel 
und dem Naheland-Reiseführer „Auf Tour durchs Naheland“. Infos: 
www.naheland.net,Telefon 0 67 52/13 76 10

Wein trinkt man am besten beim Winzer. 
Erst recht, wenn er gleich vor der Tür wächst. 
Die Frage ist nur: wo? Deshalb gibt es die 
RheinhessenVIGNETTE: einen kompakten, reich 
bebilderten Führer zu allen Straußwirtschaften und 
Gutsschänken in Rheinhessen. Mit vielen interes-
santen Infos zur Geschichte der Weindörfer und 
den Sehenswürdigkeiten der Region, Übernach-
tungsmöglichkeiten und Weinfesten. Und das jetzt 
auch mit Informationen zur Anreise mit Bus und 
Bahn im RNN, Fahrzeiten, RNN-Liniennetzplan 
und Haltestellen vor Ort – genau das Richtige für 
unbeschwerten Weingenuss! 

Besonders praktisch: Das clevere Finde-System 
der RheinhessenVIGNETTE. Die Öffnungszeiten-
tabelle zeigt Ihnen, welche Lokale gerade geöffnet 
haben. Der Code der ausgewählten Schänke führt 
in den farbig markierten Hauptteil, wo Sie alle 
Einzelheiten über Ambiente, Sitzmöglichkeiten im 
Freien, Weinpalette und Speisenangebot finden. 
Dann zeigt die ausklappbare Routenkarte den güns-
tigsten Anfahrtsweg und der jeweilige Ortsplan die 
genaue Lage des Lokals und der Haltestelle bzw. 
des Bahnhofs.

Die rund 250 Seiten umfassende Rhein-
hessenVIGNETTE (ISBN 3-98-08832-
2-1) ist für 13,80 Euro im Buchhandel 
erhältlich. 

RNN-Servicenummer

01801 / 766 766

www.rnn.info

Als Zusammenschluss aus 

Landkreisen, kreisfreien Städ-

ten und dem Land koordi-

niert der Zweckverband 

Schienenpersonen nah verkehr Rheinland-Pfalz Süd seit 

1995 den Nahverkehr auf der Schiene und die Bus-

RegioLinien im südlichen Rhein land-Pfalz. Dabei wird 

mit den Tarif- und Ver  kehrsverbünden eng zusammen-

gearbeitet, verbesserte Angebote werden geplant und 

finanziert, Fahr pläne aufeinander abgestimmt. Für 

mehr Mobi lität auch ohne Auto. 

Bahnhofstraße 1, 67655 Kaiserslautern 

Tel. 06 31/36 65 90, info@zspnv-sued.de

 Jetzt auch im Internet: www.zspnv-sued.de

Genusswandern auf dem 
Weinwanderweg Rhein-Nahe  

Die Karte zum Genusswandern
Alle Routenbeschreibungen, Rast- und 
Übernachtungstipps, viele weitere nützliche 
Informationen und Hinweise für die Anfahrt 
mit Bus und Zug im Takt finden Sie in der 
neuen Wanderkarte Weinwanderweg Rhein-
Nahe – für 4,90 Euro bei allen 
Touristinformationen der 
Region oder anfordern bei der 
Naheland-Touristik GmbH, 
Bahnhofstr. 37, 55606 Kirn, 
Telefon 0 67 52/13 76 10, 
info@naheland.net oder 
unter www.naheland.net.

 Euro bei allen 
Touristinformationen der 
Region oder anfordern bei der 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: Am Anfangs- und 
Endpunkt der Tour in Staudernheim und Norheim hält die 

RegionalBahn RB 33 täglich im Stundentakt. In Staudernheim gehen 
Sie 200 m – an der Nahebrücke links und die nächste Straße rechts 
– zum Einstieg in den Weinwanderweg. In Norheim verlassen Sie 
den Weg hinter dem Brunnenhof und gehen ca. 500 m zum Bahnhof 
im Ort hinunter. Wer die Tour auf 18 km verkürzen möchte, kann 
schon in Niederhausen den Bus 253 nach Bad Sobernheim oder 
Bad Kreuznach nehmen. Montags bis freitags gibt es 10 Fahrten 

täglich, samstags 2 Fahrten. Den genau-
en Fahrplan finden Sie unter www.rnn.
info oder fragen Sie unter der RNN-
Servicenummer 01801/766 766. Die 
Wanderweg-Einstiegspunkte in Kirn, 
Bad Sobernheim, Staudernheim, Bad 
Münster am Stein-Ebernburg und Bad 
Kreuznach erreichen Sie auch mit dem schnellen RegionalExpress 
RE 3 auf der Nahe-Strecke Mainz – Saarbrücken. 

 Seiten umfassende Rhein-
3-98-08832-
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Ab dem startenden Sommersemester gibt es für alle 
Studierenden, die ein gültiges Semesterticket eines der 
Verkehrsverbünde Rhein-Main (RMV), Rhein-Neckar 
(VRN), Westpfalz (WVV) und Saarland (saarVV) besitzen, 
die Möglichkeit, ein RNN-Anschluss-SemesterTicket zu 
kaufen. Der Vorteil: große Mobilität für kleines Geld in 
allen Bussen, Straßenbahnen und Nahverkehrszügen 
im gesamten RNN-Verbundgebiet von Neubrücke bis 
nach Mainz und Wiesbaden! Und zwar für beliebig viele 
Fahrten während des gesamten Semesters. 

Das RNN-Anschluss-SemesterTicket kostet 133 Euro. 
Der Erwerb von Zuschlagskarten für ICE, IC und EC 
oder 1. Klasse ist nicht möglich. Es gilt jeweils ein 
Semester lang, maximal aber 6 Monate. Das heißt für 
Studierende der Fachhochschulen vom 1.3. bis zum 
31.8. bzw. vom 1.9. bis zum 28.2., für Studierende 
der Universitäten vom 1.4. bis zum 30.9. bzw. vom 
1.10. bis zum 31.3. jedes Jahres. Alles, was Sie zur 
Bestellung eines RNN-Anschluss-SemesterTickets 
brauchen, sind ein ausgefüllter Bestellschein, eine 
Kopie des Lichtbildausweises, ein aktuelles Passbild und 
eine Kopie eines Basis-SemesterTickets 
des VRN, des WVV, des RMV oder des 
saarVV. Den Bestellschein und alle wei-
teren Informationen finden Sie in der 
Info-Broschüre zum RNN-Anschluss-
SemesterTicket an allen Fahrkartenver-
kaufsstellen oder unter www.rnn.info. 
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Damit ÖPNV funktioniert, sollte ein Bahnhof da sein, wo das 
Leben ist: mittendrin, gut angeschlossen, mit kurzen Wegen 
zu den Zügen und einer Infrastruktur, die das Umsteigen 
auf die Schiene leicht und attraktiv macht. Deshalb ist die 
Bahnhofserneuerung ein wichtiger Baustein im Konzept 
Rheinland-Pfalz-Takt. Und wenn es Sinn macht, wird sogar 
ein ganzer Bahnhof dahin verlegt, wo die Menschen sind. 

So wie jetzt in Nackenheim: Weil der alte Bahnhof hier im 
Süden des Ortes lag, der sich in den letzten Jahrzehnten 
immer mehr nach Norden und Nordwesten entwickelt hat, 
hat das Land Rheinland-Pfalz in enger Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Nackenheim seit 2004 einen völlig neuen 
Bahnhof in der Ortsmitte realisiert, der auch gut zu Fuß zu 
erreichen ist. Dazu gehören zwei erhöhte Außenbahnsteige, 
von denen aus bequemes und sicheres Einsteigen für alle 
möglich ist – auch mit Gepäck, Kinderwagen oder Fahrrädern, 
für ältere oder in ihrer Mobilität eingeschränkte Fahrgäste. 
Dabei wurden die neuen Bahnsteige mit einer Höhe von 
76 cm oberhalb der Schienenoberkante schon jetzt auf den 
für 2015 geplanten Einsatz von S-Bahn-Fahrzeugen auf der 
Strecke Mainz – Worms ausgerichtet. Auch sonst wurde 
der neue Haltepunkt barrierefrei gestaltet, Rampen erschlie-
ßen die Bahnsteige, und eine moderne, helle Ausstattung 
lädt zum Einsteigen ein. Die Eröffnung ist für Mai geplant 
– achten Sie auf entsprechende Ankündigungen in der 
Tagespresse. 

Infos dazu unter www.rnn.info

eine Kopie eines Basis-SemesterTickets 
 oder des 

en Bestellschein und alle wei-

Freie Fahrt für StudierendeNeuer Bahnhof 
mitten in Nackenheim

Namenlos-1 08.03.2006, 12:231
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Das wird ein Licht-Event der Extraklasse, wie man es 
so schnell nicht wieder zu sehen bekommt: Vom 22. bis 
zum 27. April findet parallel zur Erleuchtermesse „Light 
+ Building” in Frankfurt die 3. Luminale statt. Rund 100 
Veranstaltungen und spektakuläre Lichtinstallationen 
in der Stadt und der ganzen Region zeigen die kreati-
ven Möglichkeiten des Umgangs mit Licht, Architektur 
und Stadtlandschaft. Licht-Designer und Licht-Künstler 
verwandeln urbane Räume in faszinierende Licht-
Labors. 

Neu in diesem Jahr ist das Ausstrahlen in die Region: 
Die Auftaktveranstaltungen am 22. April tauchen Mainz 
und Darmstadt in neues Licht. In Mainz unter ande-
rem mit einer nie gesehenen Illumination des Doms 
– innen wie außen –, einer Lichtvision des Zollhafens 
als neuem Stadtentwicklungsquartier, einer Licht-Welle 
am Taubertsbergbad direkt hinter dem Hauptbahnhof 
und kunstvollen Illuminationen der historischen Tore 
am Rheinufer, der Theodor-Heuss-Brücke und des 
römischen Theaters am Südbahnhof. In Darmstadt 
gibt es ein Illuminationsfest auf der weltberühmten 
Mathildenhöhe, dem „heiligen Berg“ des Jugendstils. 
Highlights in Frankfurt werden das Lichtdach über 
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40 Jahre Mainzer unterhaus 
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In 40 Jahren ist viel passiert im Mainzer unterhaus. 
„Über die Kunst, ein Theater zu eröffnen“, nannte 
Hanns Dieter Hüsch 1974 sein Eröffnungsprogramm 
für das neue Domizil in der Mainzer Walpodenstraße. 
Und das mit gutem Grund: Fehlende Notausgänge, 
Belüftung und Toiletten hätten schon vor der Eröffnung 
fast zum endgültigen Ende geführt, wäre nicht die Stadt 
Mainz finanziell eingesprungen. Vom ehrenamtlichen 
Engagement der unterhäusler und ihrer Helfer ganz 
zu schweigen! Auf Hüsch folgten Hannes Wader, 
Reinhard Mey, Schobert und Black – allesamt große 
Namen im kleinen Haus, das 1978 um das große Haus 
im angrenzenden Weinkeller erweitert wurde. „Seht, 
das Haus ist angerichtet“, verkündet Hanns Dieter 
Hüsch zur Eröffnung. Und diese neue Konzeption 
kann sich noch heute sehen und erleben lassen: täg-
lich zwei Programme in zwei Theatern unter einem 
Dach! Das unterhaus und das unterhaus im unter-
haus verfügen zusammen mit dem Entrée über ca. 

500 Plätze und bieten Auftrittsmöglichkeiten 
für die Kleinkunst-Größen und solche, die es 
werden wollen. Geboten werden heute auch 
Jazz-Veranstaltungen, Matineen, Lesungen, 
Talk-Shows, Nachwuchs-Förderung und 
Kinder- und Jugendtheater. 

Dem entsprechend bunt gemischt, aber 
immer hochkarätig ist das Programm 
der Jubiläumsspielzeit. Im April treffen 
Sie im Mainzer unterhaus unter ande-
ren Bernhard Hoëcker, Dietrich „Piano“ 
Paul, Bülent Ceylan, Claus von Wagner, 
Nessi Tausendschön, Martin Buchholz 
oder Manfred Maurenbrecher, im Mai 
Knacki Deuser, Stephan Bauer, Gayle Tufts, 
Magdeburger Zwickmühle, die Springmaus, 
Matthias Brodowy, Frank Sauer, Lars Reichow 
oder Jürgen Becker, Anfang Juni Coco Camelle 
oder Ingo Appelt – und so geht es weiter bis 
Ende Dezember. Nur während der Fußball-
WM setzen die unterhäusler aus.

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: mit allen Bussen und Nah ver-

kehrszügen zum Hauptbahnhof Mainz, dann 
mit allen Straßenbahnen ab Haltestellen A 
und K oder den Buslinien 54-57, 60-63 und 
71 ab den Bussteigen I und C zwei Stationen 
bis Haltestelle Schillerplatz fahren. Der 
Eingang liegt nur wenige Schritte entfernt in 
der Münsterstraße 7. Das gesamte unter haus-
Programm finden Sie immer aktuell im Inter-
net unter www.unterhaus-mainz.de. Infos und 
Vorverkauf auch unter Tel. 0 61 31/23 21 21.

29. April bis 1. Mai 2006 
Binger Messe mit RNN-KombiTicket
Rundsporthalle Bingen-Büdesheim
Große Verbrauchermesse der Region auf 
über 20 000 qm in den Messehallen und im 
Freigelände. Infos: www.binger-messe.de
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: 
mit Ihrer Eintrittskarte als Fahrschein 
in allen Nahverkehrszügen und Bussen 
aus dem gesamten RNN-Gebiet bis 
Bingen Stadtbahnhof und weiter mit den 
Stadtbuslinien 1, 2, 3 bis Neue Schule oder 
Buslinie 8 und 233 bis HL-Markt.

13. Mai bis 14. Mai 2006
Wein- und Winzertage  
im Freilichtmuseum Bad Sobernheim
Zwei tolle Erlebnistage mit vielen span-
nenden Aktionen für die ganze Familie 
rund um die historischen Winzer- und 
Kelterhäuser und im Musterweinberg des 
Rheinland-Pfälzischen Freilichtmuseums. 
Sa 14 bis 22 Uhr mit Wein-Nacht ab 18 
Uhr, So 11 bis 18 Uhr.
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin:  
RE 3 und RB 33 bis Bad Sobernheim, ab 
Bahnhof ausgeschildert ca. 15 Min zu Fuß 
oder Extra-Pendelbus nutzen. Infos: www.
freilichtmuseum-badsobernheim.de

26. Mai bis 28. Mai 2006
Idar-Obersteiner Jazztage
in der Fußgängerzone Idar

U.a. mit der Golden Swing Big Band feat. 
Nicole Metzger, Bob Degen feat. Charlie 
Mariano, Charly Augschölls Hotline, dem 
Susan Weinert Trio und Steve Hooks feat. 
John Paiva Infos: www.idar-oberstein.de
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: Mit 
dem RegionalExpress RE 3 und der Regio-
nalBahn RB 33 im Stundentakt auf der 
Nahe-Strecke bis Idar-Oberstein, vom Bahn-
hof mit Bus 301 bis Idar Alexan der platz.

11. Juni 2006
13. Raderlebnistag „Nahe Hit – rad'l mit“
im gesamten Nahetal zahlreiche Aktivitäten 
am Naheradweg. Infos: www.naheland.net, 
Tel. 0 67 52/13 76 10
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: 
mit den RegionalBahnen RB 33 und 
RB 65 im Stundentakt und mit zusätzlichen 
Fahrradsonderzügen zwischen Bingen Hbf, 
Bad Kreuznach und Neubrücke. 

23. Juni bis 25. Juni 2006
Jazzfestival Bingen swingt

Drei Tage und Nächte Jazz 
und Swing in allen Facetten 
und vom Allerfeinsten 
– für einen unglaublichen 
Preis! Auf dem Programm 

dieses Jahr u.a. Jean-Luc Ponty, das Jazz 
Orchestra of the Concertgebouw feat. 
Madelin Bell, die NDR Big Band feat. Frank 
Zappa Projekt, der Contrabass Summit 
European Jazz Ensemble feat. Aladar Pege, 
Jimmi R. Pederson und Ali Haurand.
Infos: www.bingen-swingt.de 
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: 
Am Freitag und Samstag fahren der 
Stadtverkehr Bingen bis 1 Uhr nachts, 
spezielle Zusatzzüge bis nach Mitternacht 
Richtung Mainz und Bad Kreuznach und 
Zusatzbusse Richtung Stromberg und 
Langenlonsheim. Alle Fahrplaninfos finden 
Sie rechtzeitig unter www.rnn.info. 

23. Juni bis 26. Juni 2006
Johannisnacht Mainz 
Auf fünf Bühnen in der gesamten Innen-
stadt wird täglich ab 14 Uhr bis in die Nacht 
Programm geboten. Die Festmeile reicht 
vom Büchermarkt am Ballplatz bis zum 
Rheinufer mit Fahrgeschäften und Kuli-
narium, großes Feuerwerk am Montag.
Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie hin: 
Der Stadtverkehr Mainz fährt rund um 
die Uhr. Freitag- und Samstagnacht star-
ten Zusatzzüge und RegioLinien nach 1 
Uhr nachts in alle Richtungen. Sonntag- 
und Montagnacht gibt es Zusatzzüge und 
-busse, so dass auch noch nach Mitternacht 
in alle Richtungen eine Verbindung besteht. 
Fahrplaninfos unter www.rnn.info; Infos: 
www.mainz.de/johannisfest

Das ist los in 
Rheinhessen-Nahe 
Veranstaltungstipps April – Juni 2006

Rhein-Main leuchtet
Luminale 06 vom 22. bis 27. April 

der Kaiserstraße, das den Bahnhof mit 
dem angrenzenden Quartier verbindet und 
zum nächtlichen Flanieren einlädt, die zur 
Luminale 06 vollendete Illumination des 
Mainufers, das leuchtende Dach der neuen 
Portikus Kunsthalle auf einer Insel mitten im 
Main und eine Leucht-Inszenierung auf dem 
Börsenplatz. Und in Wiesbaden leuchtet der 
ganze Kurpark. Auf keinen Fall verpassen! 

Der Rheinland-Pfalz-Takt bringt Sie 
hin: Zu den Licht-Orten in Darm-

stadt und Frankfurt mit einem Ticket im 
RMV/RNN-Übergangstarif in den Nah-
verkehrszügen bis Frankfurt Hbf – von dort 
aus fahren Pendelbusse zu den einzelnen 
Aktionen – bzw. bis Darmstadt Hbf und wei-
ter mit Bus F bis Lucasweg/Mathildenhöhe. 
Und in Wiesbaden mit den Buslinien 1 und 
8 bis Kurhaus. In Mainz fährt am 22. und 
23. April von 20 bis 1 Uhr alle Viertelstunde 
ein Luminale-Shuttlebus ab Hbf oder Süd-
bahnhof. Infos: www.luminale.mainz.de 

Kurhaus Wiesbaden


